
— 650
auch Außerli ne Büchlein nter der katholiſchen Arbeiterwelt, der gegenwärtig
der ölliſche Verſucher oft leibes und kelengefährliche ingen legt, eine große
Verbreitung nden

H  0 (Oberöſterreich). oſe Neubacher.
43) Der h Dominicus und die nfänge ſeines Ordens

Von Auguſta Theodoſia Drane. Mit Erlaubnis der Verfaſſerin aus
dem Engliſchen überſe von einem Verehrer des Heiligen. Düſſeldorf

Deiters Verlag. 1890 8 304 Preis 2.80 1.68
Das Titelbild de vorliegenden ſtellt den Dominieus dar, wie

ihn Fra Angelico nach dem Bilde malte, welches ſich dem treuen Schüler aus
der Betrachtung des Lebens de großen Meiſters aufdrängte. Ein ebenſo ſchöne
und lebenswahres Bild bietet vom hl Dominicus die Biographie Dranes Sie
kann eine Moſaikarbeit genann werden, deren Bild ſich zuſammenfügt aus den
Zeugniſſen derer, die mit dem heiligen Ordensſtifter gelebt und auf das innigſte
verkehrt aben, daſs ſie ein recht anſchauliche Bild des Heiligen un ſeinem
Lehen und Wirken gibt Die Ueberſetzung iſt fließend, die Ausſtattung eine hübſche
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1.68
Das Erſcheinen der ritten Auflage dieſes trefflichen iſt ein  * Zeichen,

daſs die Wichtigkeit nha gewürdigt und deſſen kundige Behandlung
erkannt wird Ueber beides aben wir beim Erſcheinen der weiten Auflage des
näheren uns ausgeſprochen. Hier genügt . 7 darauf hinzuweiſen, daſs in dieſer
ritten Auflage manches für unſere Zeit beſonders Wichtige eine eingehendere
Behandlung erfahren hat Gegenüber der ungläubigen Richtung der heutigen
Jugendbildung ird die Nothwendigkeit einerſeits eines tüchtigen Religions-⸗
ſtudiums, andererſeits der Uebung des Gebetes begründet und eingeſchär In
Betreff der Pflege der Körperentwicklung ird dem Turnen wohl ſein Wert ge⸗
laſſen, aber zugleich in intereſſanter Weiſe der modernen, vielfach übertriebenen
und ſchablonenmäßigen Uebung desſelben das friſche, freie le. entgegengeſtellt
Ind eingehend empfohlen ein Gedanke, dem auch Hettinger im „Timotheus“
in ſeiner geiſtreichen Weiſe Ausdruck gegeben hat Vorzügliche kachtung verdient
noch die gründliche und inſtructive Belehrung und Warnung betreffend die chlechte,
gefährliche und übermäßige Lectüre, E.  E, wie die tägliche Erfahrung nur 3
ſehr beweiſet, ohne kundige und ſorgliche Leitung manches junge Gemüth und
Talent vergiftet.

Die Verbeſſerung und Vermehrung Unſeres mit lebe und achkunde ver.
faſsten gibt dem früher chon ausgeſprochenen Wunſche einen verſtärkten
Nachdruck, daſs dasſelbe von Lehrern und Erziehern owohl, als auch von Schülern
möglichſt viel beachtet und verwertet er
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Die Vorzüge des Einleitungswerkes von Kaulen ſind 3 bekannt, als daſs
* noch eines näheren Nachweiſes hier bedürfte, nde 10 da

ſelbe ſeit einigen
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Jahren beſonders eine nahezu allgemeine Verbreitung, auch Iin unſerem viel⸗
prachigen Oeſterreich, trotzdem dasſelbe mn deutſcher Sprache erfaſst iſt. Die
inleitung von Kaulen em ſich vorzüglich durch die ſtreng wiſſenſchaftlich

Behandlung des Gegenſtandes verbunden mit vollkommen correcter Orthodoxie.
Der erſte l Iun der oben angezeigten dritten Auflage iſt von der Faſſung in
der 1884 erſchienenen weiten Auflage (beſprochen In der Linzer Quartalſchrift 1886,
170 f.) durch Verwertung der ſeitherigen Literatur ſowie durch Dar
ſtellung m manchen Punkten in Wahrheit verbeſſert. Zu von oben
erlauben wir uns bemerken, daſs Stephan Langton nicht, wohl aber Cardinal
Hugo dem Dominicaner⸗Orden angehörte. Das ausgezeichnete Werk, deſſen Petit⸗
ruck un der Auflage bedeutend beſſer iſt, bedarf ni unſerer Empfehlung;
eS hat ſich von ſelbſt einen ſehr ehrenhaften Mn der Literatur
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Die allſeitig beifällige Ufnahme der Ium Le 1887 erſchienenen weiten
Auflage, ſowie der raſche Fortſchritt der jungen aſſyriologiſchen Wiſſenſchaft ewogen
den hochverehrten erfaſſer, uns mit der ritten Auflage beglücken. Die
weiternde und verbeſſernde Hand des hochverehrten Verfaſſers rkennt der Leſer nicht
nur der Vergrößerung des Umfanges (um Seiten mehr), ondern auch an der
inneren Urſache hievon, nämlich der Weiterführung und Benützung der ein⸗
ſchlägigen Literatur vom Jahre Man erg 197, 201 •,
205 f., 213, 219, 228 2 Berückſichtigt und entſprechend beurtheilt
wurden namentlich: autzſch Soein, Kloſtermann (Pentateuchkritik); Kaulen (Aſſyr
u. Babyl., Au rugſch (Steininſchrift und Bibeln, 2. Aufl.); Ménant (Le
SVyIIab. asSyr.); Sayne; Holzammer; Scholz; E5 Cornill; iver; Dill
mann; Baumgartner m (neueſte uflagen Da ſich Referent mit dem
hochw Verfaſſer In allem In Uebereinſtimmung ehen E, ſei * ihm
geſtattet, auf einige Punkte kurz hinzudeuten. Als Verfaſſer der Königsbücher ird

236 Jeremias („mit großer Wahrſcheinlichkeit“) angenommen; hiebei wäre
nebſt der Erſtreckung der Erzählung V enſelben bis gegen die Mitte des Exils
auch noch der rockene Chroniſtenton mit den auffallenden Wiederholungen
dutern geweſen; denn die Spra und Ideenverwandtſchaft iſt nicht ſo ſehr groß
und läſst ſich aus der Bekanntſcha des erfaſſer der Königsbücher mit dem
Propheten gleichfalls erklären; Schreibweiſe und Darſtellung zeugen ehen
Iom Niedergange der Sprache eines Ind desſelben Zeitalters. Zu allgemein und
weniger befriedigend ſchein em Referenten der Satz 299) 7 der That
iſt da Buch (Job) eine lehrhafte Dichtung;“ allerdings ird (S 301) bemerkt,
P8 müſſe für das Buch Job eine geſchi Unterlage angenommen werden
Daſs VO eine hiſtoriſche Perſon ſei, olg zunächſt wohl kaum aus a 5, 11
Tob.; Ezech.; denn die aſe.0Stellen beweiſen direet nuur die Exiſtenz
des Buches, aber nicht die Hiſtoricität Job  95 gerade bei dieſem Buche ird für
dieſe Frage der Bibliſt vor allem auf die nuneren Gründe eingehen müſſen,
woraus ſich die Hiſtoricität obs 10 9  9  anz gut nachweiſen 67 Das griechiſche
＋* TO ENOE ird etym ganz richtig auch mit  — „Dem Vorſteher, Sang
meiſter“ berſetzt Mit der Anſicht des hochverehrten Verfaſſers, das Hohelied
ſei NUur allegoriſch verſtehen, kann ſich Referent bisher nicht befreunden; wie bei O  b
ir. auch heim Hohenliede ein realer Vorgang al Grundlage anzunehmen und
wohl jene Erklärung vorzuziehen ſein, die, von den xtremen rofaner Erotik
und willkürlich dichtender Allegorie gleich eit entfernt, nicht die reine, ſondern
die typiſche Allegorie fe Hiebei iſt ſich dieſe typiſche Deutung ganz gut des
Verhältniſſes und Unterſchiede zwiſchen Typus und Antitypus (Vorbild und



Gegenbild) ewuſst und ſtimmt der myſtiſchen Auslegung des Hohenliedesim kirchlichen Gebrauche bei, da 10 das Himmliſche Im rdiſchen ſich abprägt,aber doch himmelweit verſchieden iſt Wenn 363, vergl. 371) geſagt ird„Auf den Trümmern Jeruſalems verfaſste TL (Jerem.) die Klagelieder“, ſo iſtwohl der Ausdruck „auf den Trümmern  4 nicht 3 preſſen a  J.  ndem Referentdieſe Bemerkungen für die folgenden Auflagen einer freundlichen Berückſichtigungem möchte noch auf beſonders wichtige Stellen hinweiſen, wie 244
(Randgloſſe); 57 (das Buch Tobias iſt Geſchichte); ührigens iſt für dieſes Buch,beſonders für das Buch Judith auch das Werk („Die lbe von Vigouroux
ſehr inſtructiv; ferner 276; 319 384 zechiels); 393 (Naboned);
§ 396 ) (neu) 407, 417; nach der Chronologie Rawlinſons war Binnirar
König von Ninive, als onas dort anlangte (440 5 Die äußere geſchmackvolleAusſtattung des erkes hat Urch die ahl größerer Lettern im Petit⸗Drucke
ebenfalls ſehr Wer vorliegende dritte Auflage des weiten Theiles mit
der zweiten Auflage des ritten Theiles zuſammen verwenden will, beachte die

der letzten Seite des V dieſem Zwecke beigefügte Bemerkung. So
findet denn VN dieſem gehaltvollen Buche unſeres beſtens bewährten Bibliologen
und Orientaliſten nicht nuL der, welcher andere 5 unterweiſen hat, ſondern auch
wer ſich ſe unterri  en wünſ einen ungemein ſchätzenswerten, ſicheren
Führer u den herrlichen Schätzen der heiligen Schri

Univerſitäts⸗Profeſſor Ir Leo ch Nu * ferPrag.  Lchrbuch der Birchengeſchichte für die Oberclaſſen der Mittel⸗
ſchulen. Von Dr Balthaſar Kaltner, Domcapitular in alzburg.
Zweite, verbeſſerte Auflage. Mit ohem Miniſterial⸗Erlaſs
23 September 1891, allgemein uläſſig rklärt. Mit
Approbation der hochwürdigſten Ordinariate zu Brixen, Budweis, Gurk,
Königgrätz, Laibach, Lavant, Leitmeritz, Linz, mütz, St. Pölten, Prag,
alzburg, Trient und des hochwürdigſten Generalvicariates zu Teſchen.
Prag Tempsky. 1891 188 Gr 8⁰. Preis gehefte 85 kr.,
gebunden 1.05

Inter den zahlreichen Lehrbüchern der Kirchengeſchichte für die Oberelaſſen
der öſterreichiſchen ittelſchulen nimmt das enannte einen ehr nd P ein
Bei gedrungener ürze die zweite Auflage 3 176 Seiten lehrſtofflichenInhaltes) bietet e8 dennoch alles Wiſſenswerte. Nur hie und da Gre eine
kleine Abänderung vonnöthen So erſcheint das erſte überſchrieben: 77
eines Vorwortes“, ziemlich überflüſſig und könnte eher V1 einer gründlicheren
Beſprechung des Nutzens der Kirchengeſchichte verwendet werden. Au der
„Anhang“, enthaltend „Statiſtiſches“, bietet zUum Theile Ueberflüſſiges, und e8
würde vollauf genügen, en die Reihenfolge der Päpſte anzuführen. Die
Eintheilung i ſt gut Uund Überſi

ich Die Benennungen „antikes“,
„germaniſches“ und „univerſelles“ Zeitalter“ önnten fügli wegbleiben. Einzelne
Partien, ie B die Entſtehung des Kirchenſtaates, die Inquiſition, die kirchen
politiſche Thätigkeit ar des Großen m., dürften etwa  8 ausführlicher,
beziehungsweiſe mehr zuſammenhängend behandelt, und vorzüglich einige der
landläufigſten Geſchichtslügen als mehr betont werden. Da die
äußere Ausſtattung des recht gut und der Preis verhältnismäßig nicht
hoch iſt, kann das genann Lehrbuch 3 uL Einführung den EL
reichiſchen Mittelſchulen beſtens empfohlen werden
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der Theologie kgl Lyceum zu Regensburg. Zweite (vollſtändige)
Auflage. Regensburg. Friedri Puſtet 1892 Gr 8 XII 312
Preis 2.60


